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Ein Wintermärchen

Baut Schneeschlösser

Luftschlösser sind das Nichts
In Schneeschlössern kann man
bei einem Stümpchen Kerzenlichts
in scheppernden Blechbüchsen

über glutendem Kistenholz
Kastanien braten
und tränend, doch stolz

mit Freunden teilen -
oder in Gnaden
Gäste zum Mahle
ins Winterschloß laden.

Denn Schneeschlösser,

die zwar nicht den Sommer erdauern,

bergen hinter weißen
kristallenen Mauern

uralte Sehnsucht
und zärtlichen Traum:
Glück in der Hütte
auf winzigstem Raum
Und schmilzt dann das Schneeschloß,

weil's ringsum jetzt taut -
keine Kinderhand hat vergeblich
ihr Iglu gebaut,

Feuer gezündet
und Nachbarn bestellt:
sie baten in ihre
beschütztere "Welt.

Zerbomben wir Dörfer
und Städte zuhauf:
sie richten, für Zeit nur,
die Winterstadt auf.

Und dauert's ein Jahr schier,

bis Schnee wieder sinkt -
sie haben die Türen
weit aufgeklinkt,
des Trotzes, der Hoffnung:
nein, Krieg muß nicht sein

O wären wir Kinder
O würd's morgen schnein

Albert Ehrismann
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